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Leipzig multimedial  
erleben

Mit Ihrem Smartphone, Tablet-PC oder 
Computer können Sie viele Sehens-
würdigkeiten Leipzigs nun auch in 
bewegten Bildern erleben. Ergänzt 
wird das multimediale Angebot durch 
Hörstücke voller Hintergrundinforma-
tionen über die sächsische Metropole.  

Bitte beachten Sie, dass beim Aufruf der 
Fil me und Audio-Features über das Handy 
Kosten bei Ihrem Mobilfunkanbieter entste-
hen können. Im Ausland fallen Roa ming-
Gebühren an.

Reise-Video:  
Leipzig
QR-Code scannen oder 
dem Link folgen:  
www.adac.de/rf0026

Im Buch finden Sie bei ausgewählten 
Sehenswürdigkeiten QR Codes sowie 
Internet-Adressen.

Q

Öffnen Sie den QR Code-Scanner  
auf Ihrem Handy und scannen Sie 
den Code. Gut geeignet sind Apps  
wie barcoo oder Scanlife.

W

Sollten Sie kein Smartphone besitzen, 
dann nutzen Sie bitte die neben dem 
QR Code stehende Internet-Adresse.

R

Die meisten Apps schla-
gen Ihnen nun ein Pro-
gramm zum Öffnen von 
Film oder Audio-Feature 
vor. Das iPhone startet 
sie automatisch. Am 
flüssigs ten laufen die 
Filme bei einer WLAN-
oder 3G-Verbindung.

E



Messestadt, Universitätsstadt, Bach- und 
Buchstadt – Leipzig trägt viele ehrenvolle 
Beinamen. Und tatsächlich hat die sächsi-
sche Metropole mindes tens ebenso viele 
Facetten: Die Stadt an der Pleiße verfügt 
über ein reiches Kulturangebot und weit-
läufige Gründerzeitviertel, trumpft auf 
mit Buchmesse und Bachfest, Universitä-
ten und dem Gewandhausorchester.

Handel und Wandel  
›Unter den Linden‹
Leipzigs Geschichte beginnt im frühen 
Mittelalter. Im 11. Jh. erwähnt eine Urkun-
de erstmals die Siedlung Urbs Libzi, ›Un-
ter den Linden‹. Ein kaufmännischer Geist 
muss den Leipzigern quasi in die Wiege 
gelegt worden sein. Denn schnell wuchs 
der Ort dank seiner günstigen Lage an 

der Kreuzung der wichtigen mitteleuro-
päischen Handelswege Via imperii und 
Via regia zum Markt heran. Das kaiserli-
che Messeprivileg von 1497 beflügelte 
das Wirtschaftsleben noch mehr, das 
geistige Leben der folgenden Jahr hun-
der te war aufgeschlossen, da von Protes-
tantismus und der Universität bestimmt.

Hier spielt die Musik
Das Leipziger Handelsbürgertum leis tete 
sich schon früh den Luxus der Schönen 
Künste. Johann Sebastian Bach und 
Philipp Telemann gehörten zu den Gro-
ßen der Musik, die in der wohlhabenden 
Messestadt lebten und arbeiteten, später 
waren es Felix Mendelssohn Bartholdy 
und Robert Schumann, Albert Lortzing 
und Gus tav Mahler. Der Thomanerchor 

Leipzig Impressionen
Vom musikalischen Wohllaut einer Messe-  

und Bücherstadt



Oben: Herzlich willkommen – einladend 
weite Hallen der Leipziger Messe
Mitte: Weltberühmt für glockenhelle  
Knabenstimmen – Thomanerchor
Links: Leipzigs Innenstadt zwischen Neuem 
Rathaus (li.) und City-Hochhaus (re.)

Kassen leistet sich die Stadt all diese kul-
turellen Einrichtungen bis heute – sehr 
zur Freude ihrer Bürger und Gäste.

Auch das Festivaljahr bietet einen 
bunten Reigen, vom Acapella- und Bach-
fest über das Dokfilmfestival bis zum 
Som mertheater im Gohliser Schlöss
chen, von der Schumann-Festwoche zu 
den Mendelssohn-Festtagen, vom Jazz-
fes ti val zu Open-Air-Events auf der Park-
bühne. Ein weiteres Großereignis ist 
Leipzig liest während der Buchmesse.

Wendegeschichten
Dass es in Leipzig wieder Raum für Krea-
tivität gibt, haben die Leipziger nicht zu-
letzt ihrem eigenen Mut zu verdanken. 

und das Große Concert des Gewand
haus or ches ters bringen noch heute die 
Kompositionen dieser Meister zu Gehör. 
Oper, Theater und meh rere Museen bie-
ten seit dem 18. und 19. Jh. Abwechslung 
vom merkantilen Alltag. Trotz knapper 
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Denn eines der Epizentren der Friedli-
chen Revolution in der DDR war die 
Leipziger Nikolaikirche. Im Herbst 1989 
erwuchsen aus den allwöchentlichen 
Friedensgebeten erst kleine, bald große 
Demonstrationen. Schließlich waren es 
über 100  000 Menschen, die ihren Pro-
testzug über den breiten Cityring führten 
und sich zur Schlusskundgebung am 
 Au gus tus platz versammelten – für Fort-
schritt, Demokratie und schließlich auch 
die deutsche Einheit. Sowohl an die fins-
teren Zeiten der DDR-Diktatur als auch 
an den Mut der Leipziger erinnern das 
Museum in der ›Runden Ecke‹ und das 
Zeitgeschichtliche Forum.

Messetrubel und Leseleidenschaft
Genau wie die Schönen Künste befruch-
tet der Handel in Leipzig seit jeher auch 

8

die Literatur. Am Ende des 19. und zu Be-
ginn des 20. Jh. avancierte Leipzig näm-
lich zur wichtigsten Buchstadt Europas. 
Rund 140 Verlage  waren hier ansässig, 
dazu unzählige grafische Betriebe, Dru-
ckereien, Buchbindereien, Buchhandlun-
gen und Antiquariate. Auch wenn nach 
dem Zweiten Weltkrieg viele Unterneh-
men in den Westen abwanderten, blieb 
doch viel kreative Energie erhalten. Pro-
fessoren und ehemalige Studenten der 
Leipziger Hochschule für Buchkunst und 
Design bilden ein Netzwerk, dessen Fä-
den in der Alten Baumwollspinnerei 
zusammenlaufen. Hier reiht sich eine 
Vernissage an die nächste, Designer ar-
beiten neben Buchdruckern, Malern und 
Kunsthandwerkern. Mit etwas Glück trifft 
man sogar auf einen der Stars der Neuen 
Leipziger Schule um Neo Rauch. Gezeigt 



werden seine Werke in der Galerie Eigen 
& Art, die sich ebenfalls auf dem Gelände 
der Alten Baumwollspinnerei befindet. 

Andere Orte für frischen Kunstgenuss 
sind die Moritzbastei und die  Galerie für 
Zeitgenössische Kunst. In letzterer kann 
der geneigte Besucher sogar übernach-
ten – ein inspirierendes Erlebnis. 

Neues Leben für alte Fabriken
Ein alter Spruch besagt, dass in Sachsen 
›der Reichtum in Chemnitz erarbeitet, in 
Leipzig vermehrt und in Dresden ausge-
geben‹ werde. Und so ist in Leipzig, der 
Stadt der Reichtumsvermehrung, die 
lange Indus trie- und Handels tradition 
allgegenwärtig. Von der Brandenburger 
Brücke etwa blickt man über Schornstei-
ne, alte Fabrikgebäude und aufgelassene 
Lokschuppen auf das 200 m breite Schie-
nenband, das auf den gründer zeitlichen 
Hauptbahnhof zuläuft. Zur Bauzeit war 
er der größte Kopfbahnhof  Europas. Und 
die lange Industriegeschichte wirkt bis 
heute fort. Seit den 1990er-Jahren haben 
Porsche und BMW ihre Werke immer 
weiter ausgebaut, und die Deutsche-
Post-Tochter DHL betreibt am Leipziger 
Flughafen ihr internationales Drehkreuz. 

Längst hat man den Reiz der In dus trie-
 ar chi tek tur aus rotem und gelbem Klin-
ker auch in den Außenbezirken entdeckt. 
Ein altes Gasometer wurde als Asisi 
Panometer für Panoramabilder nutzbar 
gemacht und die Buntgarnwerke wur-
den zu mondänen Lofts, die bereits er-
wähnte Alte Baumwollspinnerei zu 
Ateliers umgebaut. 

Wo Fleiß, Kommerz und Kunst so eng 
beeinander liegen, darf auch gefeiert 
und getafelt werden. Entsprechend groß 
ist die Zahl der Szenekneipen und ele-

9

Links: Shopping und Sightseeing enden 
häufig in einem der Straßencafés
Oben: Ein Affenleben im Leipziger Zoo; das 
Gohliser Schlösschen – heiteres Landpalais 
und traditionsreicher Kulturtreffpunkt (Mitte);  
eine Büste von Johann Sebas tian Bach emp-
fängt Gäste in der Nikolaikirche (unten)
Unten: Sternstunden der Musik  
werden im Gewandhaus zelebriert



Oben: Frische Flitzer werden auf der Leipzi-
ger Automobilmesse gezeigt
Links: Die Russische Gedächtniskirche erin-
nert an Gefallene der Völkerschlacht 1813
Rechts oben: Leipzigs Einkaufspassagen 
wie hier Specks Hof lohnen bei jedem Wetter
Rechts Mitte: Schöne der Nacht – hell er-
leuchtetes Opernhaus am Augustusplatz
Rechts unten: Treffen auf der Grünen Wiese 
– das Rosental ist bei Jung und Alt beliebt

ganten Restaurants, so etwa entlang des 
von Indus trieanlagen gesäumten Karl-
Heine-Kanals. Dort genießt der Gast je 
nach Gus to internationale Küche oder 
lokale Spezialitäten wie das berühmte 
Leipziger Allerlei. 

Noch mehr Gelegenheiten, das in Leip-
zig vermehrte Geld auch auszugeben, 
bieten die Geschäfte in den prächtig res-
tau rier ten historischen Messehäusern. In 
Stroh sack oder Mädlerpassage, dem 
Handelshof oder Specks Hof regt ein 
buntes Warenangebot zu einem unter-
haltsamen Shoppingbummel an. 

Es ist ein klein Paris …
Das Goethe-Zitat ›Mein Leipzig lob‘ ich 
mir! Es ist ein klein Paris und bildet seine 
Leute‹ aus dem ›Faust‹ macht noch im-
mer die Runde. Die Worte des frechen 
Studenten, ausgerufen vor teuflischem 
Besuch in Auerbachs Keller, waren wohl 
ironisch gemeint. Aber selbst wenn die 
Pleißestadt den Vergleich mit  Paris bis 
heute nicht so ganz aufnehmen kann, 



fühlte sich der jugendliche Student Jo-
hann Wolfgang Goethe der Überlieferung 
nach hier ausgesprochen wohl. Er vertief-
te sich nur ungern in Lehrbücher und 
sprach viel lieber den fröhlichen Seiten 
des Universitätslebens zu.

Auch die aktuelle Studentengenera
tion schätzt das abwechslungsreiche 
Flair der Stadt, die sie liebevoll ›LE‹ nennt. 
Dazu tragen die Karl-Liebknecht-Straße 
als Kneipenmeile der bunten Südvor
stadt ebenso bei wie der Drallewatsch in 
der Innenstadt und die Gottschedstraße 
im Schauspielviertel. 

Raum für Spiel und Spaß im Freien 
bietet die Gegend rund um das Neu
seenland. An künstlichen Seen kann man 
Baden und Surfen, auf einem Wildwasser-
kanal Kanu fahren oder ausgedehnte 
Fahrradtouren durch frisches Grün unter-
nehmen. Unmittelbar an die City grenzen 
der Landschaftsgarten Rosental sowie 
der Cla raZetkinPark mit seiner Park-
bühne zwischen alten Bäumen.

Reise-Video:  
Leipzig
QR-Code scannen [s.S.5] 
oder dem Link folgen: 
www.adac.de/rf0026



     

für cleveres Reisen
8 Tipps

1 Leipzig per Paddel
Ruderboot, Kajak oder Canadier? Weiße 

Elster, Pleiße und Parthe, die in Leipzig  
zusammenfließen, sorgen für ein weit ver-
zweigtes Wassernetz mit romantischen  
Kanälen und Auenwaldlandschaften, das 
Paddlern immer wieder neue Perspektiven 
eröffnet. Geführte Ruderboot- und Kanufahr-
ten bietet z.B. das Bootshaus Klingerweg  
( S. 134). www.bootstour-leipzig.de

2 Stadtbummel mit Klatsch und Tratsch
Mit Sicherheit die amüsantesten Stadttouren gibt’s mit Marktfrau 

Marlene, Lerchenfrau Liesl oder Henkersfrau Helma, die eine amüsante 
Anek dote nach der anderen zum Besten geben, natürlich im schönsten 
›Säggsch‹. Aktuelles zu Treffpunkt und Uhrzeit finden Sie auf der Homepage  
(Mitte März–Mitte November, Tel. 03 41/710 42 80, www. leipzig-erleben.com).  
12 Euro kostet der 90-minütige Spaß.

Leipziger Messemännchen
Zusammen mit dem Ampelmännchen und 

dem Sandmännchen gehört das anlässlich des 
800-jährigen Stadtjubiläums als Maskottchen kre-
ierte Leipziger Messemännchen zu den liebenswer-

ten Ikonen der DDR. Es stellt einen Geschäftsmann im 
blauen Anzug dar, mit einem Globus als Kopf und  

einem eleganten Hütchen mit den Buchstaben 
›MM‹ (›Muster-Messe‹). Fündig werden DDR- 

Nostalgiker im Souvenirladen der  
Messe Leipzig oder auf Flohmärkten.

3
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Hinter den Kulissen des MDR
Die MDR-Studiotour über das Gelände 
des Mitteldeutschen Rundfunks und die Ein-

richtungen der benachbarten ›Mediencity‹ 
( S. 98), wo Deutschlands erfolgreichste 

Arztserie ›In aller Freundschaft‹ gedreht wird, lohnt sich gleich in  
zwei facher Hinsicht: Einmal können Sie hier hinter die Kulissen der 

Fernseh arbeit blicken, zum anderen bietet sich vom 13. Stock des Sende-
hochhauses ein fabelhafter Blick über ganz Leipzig. Voranmeldung unter 

Tel. 03 41/35 00 25 00, www.mdr-die-studiotour.de.

5 SOKO Leipzig  
bei Frau Krause

›Frau Krause‹ ist ein Original: Die Connewit-
zer Eckkneipe ist eine der letzten ihrer Art, 

und die Authentizität wirkt nicht aufgesetzt. 
Heute lassen sich Stammgäste und alternati-

ves Publikum hier Grillkäse und Schnitzel 
schmecken. Kein Wunder, dass hier gerne Szenen für ›Tatort‹ oder 
›SOKO Leipzig‹  gedreht werden. Simildenstraße 8, Tel. 03 41/301 21 50.

Duftender Auenwald
Im Mai und im Juni lohnt sich eine Wanderung durch 

den Leipziger Auenwald ( S. 70), dann duftet es hier 
nämlich verführerisch. Der Grund sind Teppiche von 

Bärlauchblüten. Diese zu pflücken, sollten Sie sich aber 
verkneifen, da Bärlauch sehr leicht mit den hochgifti-
gen Blättern von Herbstzeitlosen oder Maiglöckchen 

verwechselt werden kann. Ortsfremde starten den 
›Duftspaziergang‹ am besten am Schleußiger Weg in 

der Südvorstadt (Bus 60, 74, Haltestelle Rennbahn).

Workshop für Leckermäulchen
In der ›Chocolaterie‹ der beiden Französinnen Isabelle 

Léonard und Alexandra Picouays kommen nicht nur Lieb-
haber des Films ›Chocolat‹ auf ihre Kosten. Hier gibt es 

himmlisch süße Kreationen – Pralinés, Tartes, Macarons, 
Aufstriche, Crêpes und Galettes –, und man kann die 

Kunst der Pralinenherstellung selbst in einem der an-
gebotenen Workshops erlernen. www.la-chocolaterie.de

7 Nostalgieloks am  
Hauptbahnhof

Eisenbahnliebhaber, die im Leipziger Hauptbahn-
hof ( S. 59) auf ihren Zug warten, können sich 
die Zeit am ›Museumsgleis 24‹ vertreiben: Zwi-
schen den Bahnanlagen und den Pkw-Stellplätzen 
sind historische Schienenfahrzeuge zu sehen.  
Besonders gern fotografieren lässt man sich vor 
der Dampflokomotive der DR-Baureihe 52. 

4
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1 Wasserspaß in der Sachsen-Therme
Mit einer rasanten Doppelrutsche, einem Wasserfall, Sprudel- und Massa-

gedüsen, einem Sportbecken und einem Hot-Whirl-Pool lockt die ›Sachsen-
Therme Leipzig‹ erlebnishungrige Wasserratten. Für kleine Planscher wurde eine 
kindgerechte Wasserwelt geschaffen. Schongauer Straße 19, Tel. 03 41/259 99 20, 
www.sachsen-therme.de. Wasserwelten tgl. 10–23 Uhr. Kurzzeittarif (90 Minuten) Erw. 
rund 8 Euro, Kinder (4–15 Jahre) rund 5 Euro, weitere Tarife siehe Website.

Für junge Klettermaxe
Über 200 Routen kann man in der Kletterhalle ›No Limit‹ 

ausprobieren, wobei in den Kinderklettergruppen schon die Klei-
nen ab fünf Jahren die Grundlagen der Seil- und Klettertechnik 
erlernen können. In der Beachhalle (www.beachhalle-leipzig.de) 

kann man hingegen auf beheiztem Sand Beach-Volleyball spielen. 
Dessauer Straße 2, Tel. 03 41/909 67 22, www.kletterhalle-leipzig.de.  

Tgl. 10–23 Uhr. Erw. rund 10 Euro, Kinder (6–12 Jahre) rund 5 Euro.

3 Märchenwald und 
Wichtelwerkstatt

Der ›Weihnachtsmarkt Leipzig‹ ( S. 131) lädt auf dem 
Marktplatz und in der Innenstadt mit über 250 Stän-
den zu einem Besuch ein. Kinder lieben besonders 
den Märchenwald (Augustusplatz vor der Oper), das 
nostalgische Riesenrad (Marktplatz) und das Etagen-
karussell (Salzgässchen). In der Wichtelwerkstatt im 
Stadtbüro Katharinenstraße können Kinder unter Be-
treuung kleine Weihnachtsgeschenke basteln  
(14–18 Uhr), während ihre Eltern in der Zeit einen 
Glühwein trinken. www.leipzig.de

2

für die ganze Familie
8 Tipps



     

4 Theater für Kinder
Das ›Theater der Jungen Welt‹  

( S. 133) wurde 1946 gegründet. Der 
Renner war damals ›Emil und die Detek-
tive‹ von Erich Kästner. Heute fesselt das 
kreative Theater an verschiedenen Spiel-
stätten seine jungen Zuschauer mit po-

pulären Aufführungen wie ›Das Marstraining‹ oder dem Puppenspiel ›Wickie, 
der kleine Wikinger‹. Lindenauer Markt 21, Tel. 03 41/486 60 16, www.tdjw.de

Grimms Märchen im Puppentheater
Im ›Puppentheater Sterntaler‹ ( S. 133) führen 

Puppenspieler mit ihren Handpuppen und Marionet-
ten, aber auch mit Schattenfiguren für Kinder ab drei 

Jahren vertraute Märchen wie ›Das tapfere Schneider-
lein‹ oder ›Schneeweißchen und Rosenrot‹ auf. Abends 

wird ein anspruchsvolleres Programm für ältere Ju-
gendliche und Erwachsene gegeben. Talstrasse 30,  

Tel. 03 41/961 54 35, www.puppentheater-sterntaler.de

6 Spielzeug aus Omas Zeiten
Etwas außerhalb von Leipzig lädt das ›Spielzeugmuseum‹ in Schkeu-

ditz zu einer nostalgischen Reise in die Zeit der Blechspielzeuge ein. In einer 
Außenstelle (Zum Herrnholz 28) werden auch Modelleisenbahnen präsen-
tiert. Schillerstraße 44, 04435 Schkeuditz, Tel. 03 42 04/608 23, www.spielzeugmu 
seum.de. Schulferien und Adventszeit Sa/So 14–17 Uhr, individuelle Öffnungszei-
ten für Gruppen auf Anfrage möglich. Erw. 4 Euro, Kinder 3 Euro, Familien 13 Euro.

8 Kindermuseum mit Anspruch
Die wechselnden Jahresausstellungen im ›Kinder-

museum Unikatum‹ sind kaum zu beschreiben, man muss 
sie sich ansehen. Es geht um die spielerische, interaktive 

Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Themen  
wie Geld, Religion, Zeit oder Sprache. Pausieren kann 

man im ›Familiencafé‹. Zschochersche Straße 26,  
Tel. 03 41/306 19 86, www.kindermuseum-unikatum.de.  
Öffnungszeiten siehe Homepage. Erw. rund 3,50 Euro, 
Kinder rund 2,50 Euro, Familien rund 8,50 Euro.

Schulunterricht anno dazumal
Wie sah das aus, als strenge Lehrer in der 

Kaiserzeit Kindern den Lehrstoff mit dem Rohr-
stock einbläuten? Wer möchte mal eine Hei-

matkundestunde in einem DDR-Klassenzimmer 
von 1985 erleben? Das alles bietet das ›Schul-

museum Leipzig‹ – danach sieht die eigene  
moderne Schule gleich viel freundlicher aus. 

Goerdelerring 20, Tel. 03 41/213 05 68, www.schulmuseum-leipzig.de. 
Mo–Fr 9–16 Uhr sowie nach Vereinbarung. Eintritt frei.
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Imposante Bürger- und Messe-
häuser prägen die Altstadt im  
Ausgehviertel Drallewatsch



Unterwegs
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Leipzigs Innenstadt –  
zwischen Bach und Messe

In der Innenstadt bestimmen seit jeher  
Geschäfte und Märkte das Bild, außer-
dem locken Restaurants, Bars und Ca-
fés. Architektonisch herrschen Bauten 
aus der großen Zeit der Innenstadt-
messe um 1900 und aus der Moderne 
vor. Dadurch wirkt das Zentrum sehr 
großzügig, wie am Markt, um den sich 
historische Gebäu de wie das Alte Rat-
haus und moderne Bauten wie die 
Markt galerie reihen. Nur ein Katzen-
sprung ist es vom Markt zu Leipzigs 

berühmten  Einkaufspassagen: Barthels Hof im Norden, südwärts Petershof, 
Mädler- oder Messehofpassage, im Osten Specks Hof. Fast jeder Schritt offen-
bart Geschichte: Da findet man die als Wirkungsstätte Johann Sebastian Bachs 
berühmte Thomaskirche  neben imposanten alten Messehäusern wie dem 
Reichshof, schreitet über den großzügigen Augustusplatz, atmet die bewe-
gende Atmosphäre der Nikolaikirche, besucht das Stadtgeschichtliche oder 
das Ägyptische Museum. Und nicht zu vergessen der Drallewatsch, das Knei-
pen- und Ausgehviertel, das sich quer durch die City zieht und in dem man 
bummelnd eine von Leip zigs vergnüglichen Seiten kennen lernen kann.
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 1 Markt

Produkten ein. Häufig sprangen Leipziger  
Kaufleute als Mittelsmänner ein, verdien-
ten ein Vermögen und konnten sich so 
repräsentative Handelshäuser mit Innen-
höfen zum Verladen der Waren leisten. 

Im 19. Jh. wurden die mittelalterlichen 
Bauten am Markt durch große Messehäu-
ser ersetzt [s. S. 72]. Es gab eigene Häuser 
für Porzellan, Eisenwaren oder Lederpro-
dukte. Erst als die Leipziger Messe 1996 in 
den Norden der Stadt zog, verloren sie 
ihre Funktion. Inzwischen haben Ge-
schäfte und Büros die Bauten bezogen. 

Besichtigung  Markantestes Gebäude 
am Markt ist das Alte Rathaus [Nr. 2], das 
fast seine gesamte Ostseite einnimmt. Im 
Norden begrenzt die Alte Waage den 
Platz. Hier wogen Beamte der Stadt einst 
orientalische Gewürze, russische Felle 
und venezianisches Geschmeide und 
berechneten den für diese Güter zu ent-
richtenden Zoll. Hinter der Renaissance-
fassade mit Treppengiebel und Sonnen-
uhr verbirgt sich freilich ein Neubau der 

 1 Markt

TOP
TIPP

Seit mehr als 700 Jahren Herz  
der Messestadt.
Bus 89 Markt

Der Marktplatz ist das vitale Zentrum 
Leipzigs. Er ist Teil der ausgedehnten 
Fußgängerzone und nur wenige Hundert 
Meter vom Bahnhof entfernt. Eine Tiefga-
rage befindet sich unter einem der Kauf-
häuser am Platz. An sonnigen Tagen ist 
fast jeder Tisch vor den Cafés besetzt, 
zweimal wöchentlich deckt man sich auf 
dem Bauernmarkt (Di, Fr) mit Speziali-
täten aus der Region ein. Groß ist auch 
das Angebot der hiesigen Dependancen 
internationaler Modeketten.  

Geschichte  Handel und Wandel prägen 
Leipzigs Marktplatz seit dem Mittelalter. 
Denn hier kreuzten sich die beiden wich-
tigsten Handelswege Europas. Die Via 
Regia verband Paris mit Kiew, die Via Im-
perii Skandinavien mit dem Mittelmeer. 
Durchziehende Kaufleute machten in Leip-
zig Station, boten ihre Waren anderen 
Händlern an und deckten sich mit neuen 

Oben: Musikkneipe und Café in einem: das 
Spizz am Leipziger Markt 
Links: Den Marktplatz dominiert das Alte 
Rathaus im Stil der Renaissance




